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Die Serie „The Chosen“ ist 
die erste Serien-Verfilmung 

über das Leben und Wirken Jesu 
und wie er das Leben der unter-
schiedlichsten Menschen verän-
dert hat. Bereits über 700 Millio-
nen Menschen haben diese Serie 
angeschaut. Sie ist auf sieben 
Staffeln angelegt; die vierte wurde 
an Ostern in den deutschen Kinos 
gezeigt. Da dieses ökumenische 
Projekt durch Crowdfunding fi-
nanziert wird, kann man die Fil-
me ganz unkompliziert in den 
öffentlichen Medien anschauen.

The Chosen zeigt einen äu-
ßerst sympathischen Jesus, der 
einen sofort für sich gewinnt; er 
ist einfühlsam und nachdenklich, 
humorvoll und einladend und 
man kann verstehen, warum die 
Menschen ihm gefolgt sind, ja 
man würde ihm selbst gerne 

nachgehen, wenn er um die Ecke 
kommt. Durch die große Anzahl 
an Filmen in dieser Serie besteht 
auch die Möglichkeit, einzelne 
Menschen und Charaktere der 
Evangelien mal genauer unter die 
Lupe zu nehmen, und – aber ge-
nau das kritisieren wiederum 
manche an The Chosen – man-
ches auszuschmücken und fiktiv 
zu ergänzen, was die Evangelien 
nur andeuten. 

Da bekommt die Frau des Pe-
trus zum Beispiel auf einmal ei-
nen Namen und spielt eine wich-
tige Rolle für die Nachfolge ihres 
Mannes. Da sieht man, wie der 
begabte Matthäus durch seinen 
Beruf als Zöllner sehr luxuriös 
lebt, aber im Grunde doch ein 
armer, unsicherer Mensch  ist 
und wie der gelehrte Jude Niko-
demus mit seinem angelernten 
Wissen plötzlich nicht mehr wei-
ter weiß, Jesus unbedingt ken-
nenlernen will und mit dem 
Täufer heftig über ihn diskutiert. 
Maria Magdalena spielt eine gro-
ße Rolle. Gleich in mehreren 
Filmen wird ihre dämonische 
Verstricktheit in Angst und Schuld 
gezeigt und wie Jesus sie befreit, 
indem er sie mit ihrem Namen 
anspricht und sie damit annimmt 
als Kind Gottes, so wie er ihr 
später am Ostermorgen ebenso 

The Chosen
E d i t o r i a l



den Evangelien umgehen? Darf 
man sich ein so fiktives Bild des 
Sohnes Gottes machen? Aber, lie-
be Leserin, lieber Leser, haben 
wir uns nicht alle schon ein Bild 
von Jesus gemacht? Malen wir uns 
nicht jeden Sonntag, wenn wir 
das Evangelium hören oder da-
heim in der Bibel lesen die Szenen 
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die Augen öffnet, indem er sie 
einfach mit „Maria“ anredet. 
Wunderbare theologische und 
spirituelle Verknüpfungen wer-
den durch die fiktiven Ergänzun-
gen hergestellt, die meiner Mei-
nung nach völlig legitim sind.

Darf man Jesus so darstellen? 
Darf man so mit der Bibel und 

The Chosen

mein Herz erwärmt, viele Fragen 
aufgeworfen und ich fing dann an 
zu forschen.“ So ist es vielen Men-
schen gegangen, die durch diese 
Serie zum Nachdenken über Bi-
bel, Jesus, Nachfolge und ihr 
Leben gekommen sind und dann 
erste Schritte in den Glauben oder 
eine Vertiefung ihres Glaubens 
gemacht haben.

Ich bin sehr froh, dass sich 
eine Gruppe von 10 Menschen in 
unserer Gemeinde gefunden hat, 
die sich zur Aufgabe gesetzt hat, 
die Filme der ersten Staffel an vier 
Abenden im Hedwigsaal aufzu-
führen. Wir wollen eine angeneh-
me Kinoatmosphäre schaffen mit 
Getränken und Snacks, anschlie-
ßend ein paar Impulsfragen stel-
len und Hintergrundinfos zu den 
Bibelstellen und Personen geben 
und dann mit einem Bibelquiz 
abschließen, bzw. den Abend in 
Kleingruppen bei Gespräch und 
Begegnung an der Bar ausklingen 
lassen.

Termine und Infos finden Sie 
auch auf unserer Homepage. 
Vielleicht fühlen Sie sich ange-
sprochen, sich auf dieses Aben-
teuer der Nachfolge (von neuem) 
einzulassen. Herzliche Einla-
dung!
 

    Ihr Pfarrer
Martin Uhl 

aus und füllen die Lücken mit 
unseren Fiktionen? Dallas Jen-
kins, der Regisseur von The Cho-
sen und sein Team bieten in 
dieser Serie ihr „Gemälde“ von 
Jesus und seinen Jüngern an und 
er erinnert uns daran, dass wir 
nicht nur Betrachter von außen, 
sondern ebenso berufene Jünger 
und Jüngerinnen sind, dass Jesus 
auch uns auffordert, ihm nach-
zufolgen, denn genau das bedeu-
tet der Titel „The Chosen“. Wir 
sind auserwählt, Jesus auch heu-
te nachzufolgen, unsere Ge-
schichte mit ihm zu schreiben 
und sie anderen zu erzählen. Die 
lebensnahen Geschichten der 
Menschen in dieser Serie und ihr 
so menschlich-göttlicher Jesus 
machen es uns leicht, uns beim 
Namen rufen zu lassen und ihm 
zu folgen. 

So ist es auch Andrea Ball-
schuh gegangen, einer ZDF-Mo-
deratorin, die bisher keinen 
Bezug zum christlichen Glauben 
und zu Gott hatte, bis sie durch 
bestimmte Umstände The Chosen 
gesehen hatte und schließlich 
sagt: „Ich habe zum ersten Mal 
Jesus lebendig gesehen. Er war 
bisher immer ganz weit weg und 
in der Serie ist er mir nahe ge-
kommen und ich hatte plötzlich 
einen Ansprechpartner. Das hat 
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E i n l a d u n g

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert
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feierliche Vesper
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Lobpreis und Anbetung in St. Hedwig

Herzliche Einladung am 23.4., 7.5., 4.6., 18.6., 2.7. und am 
18.7. jeweils um 19:45 Uhr in der Kirche oder der Kapelle. Wir 
nehmen uns Zeit für Gott, der auf geheimnisvolle Weise in seiner 
ganzen Gottheit und Menschheit im eucharistischen Brot gegenwär-
tig ist. Seine Gegenwart ist uns Anlass, ihm und seiner Liebe im Gebet 
zu begegnen, um uns verwandeln, heilen, stärken und senden zu 
lassen. In der stillen Betrachtung, im gemeinsamen Lob-, Dank- und 
Fürbittgebet, in Lobpreis und Anbetungsliedern möchten wir unseren 
Alltag unterbrechen und diesen vor Gott bringen. Wir freuen uns auf 
Sie!

im Hedwigsaal
Geöffnet jeden Sonntag und Feiertag nach der 10:15-Uhr-Messe

Espresso – Cappuccino – Prosecco – Cioccolata – Saft

Ulrich von Augsburg,
Bischof

Benedikt von Nursia, Mönchs-
vater und Patron Europas

Hochamt zum Patrozinium
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Ökumenisches Morgenlob am Mittwoch

Christen aller Konfessionen sind eingeladen, jeden Mittwoch 
(außer an den Feiertagen) mit uns das Morgenlob zu beten und sich 
damit für den Tag und die restliche Woche zu stärken. Weltumspan-
nend mit vielen Christen verbunden wollen wir Gott Dank, Bitten und 
Lob darbringen. Das Trennende der Konfessionen ist im Stundenge-
bet aufgehoben. Hier erleben wir die Gottesdienstgemeinschaft und 
die Einheit der Kirche wird real. Stundengebet heißt: heute schon 
gemeinsam am Reich Gottes bauen, gemeinsam Kirche – Leib-Christi 
sein.

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Wir nutzen die Stun-
denbuch-App oder das Brevier. Beginn um 6:45 Uhr in der Kapelle 
St. Hedwig. Kontakt: Franz-Xaver Friedel, friedel@sankthedwig.de

Maiandachten

Am Mittwoch, 1.5. feiern wir um 18:00 Uhr in St. Ulrich eine 
Feierliche Maiandacht.

Am Sonntag, 5.5. und 12.5. finden jeweils um 18:00 Uhr in 
St. Ulrich Maiandachten statt.

Wir beenden die Maiandachten mit einer Feierlichen Maiandacht 
am 26.5. um 18:00 Uhr in St. Hedwig.

Bittprozession

Am Dienstag, 7.5. um 18:00 Uhr findet unsere traditionelle 
Bittprozession statt. Beginnen werden wir auf dem Kirchplatz St. 
Hedwig, um im Gebet zum Wegekreuz am Feldrand Richtung Son-
nenberg zu gehen. Bei unserer Bittprozession, die auch als Flur- bzw. 
Öschprozession bezeichnet wird, wollen wir für unsere persönlichen 
Anliegen und für die Anliegen unserer Welt für Frieden und Gerech-
tigkeit beten. Der Ursprung dieser Prozessionen liegt im 5. Jahrhun-
dert. Der Heilige Bischof Mamertus von Vienne in Frankreich hat die 
Menschen zu Fasten und Buße aufgerufen, als er nach Erdbeben und 
Missernte im Jahr 496 an den drei Tagen vor Christi Himmelfahrt 
Bittprozessionen abhielt. Diese Prozessionen verbreiteten sich über 
ganz Europa und wurden um das Jahr 800 durch Papst Leo III. zum 
festen Bestandteil der Liturgie.

Pfingstnovene und Vorbereitungsnovene zur 
Diakonenweihe vom 10.5. bis 18.5. in St. Hedwig 

In den Tagen vor Pfingsten wird das Hochfest mit einer besonde-
ren Gebetsform vorbereitet: Die sogenannte Pfingstnovene beginnt 
neun Tage vor Pfingsten nach Christi Himmelfahrt.

Diese Novene geht auf den Pfingstbericht der Apostelgeschichte 
zurück, nachdem sich die Jünger zusammen mit Maria, der Mutter 
Jesu, vor Pfingsten im Gebet zurückgezogen hatten. In der Pfingstno-
vene wird um das Kommen des Heiligen Geistes und seiner sieben 
Gnadengaben gebetet: Weisheit, Einsicht, Rat, Stärke, Erkenntnis, 
Frömmigkeit und Gottesfurcht. Der Heilige Geist ist der Beistand 
aller Gläubigen, gerade auch in bedrängten Zeiten.

So wollen auch wir uns in den Tagen vor Pfingsten gemeinsam 
vorbereiten. Dazu sind Sie herzlich eingeladen. Wir beginnen am 
Abend nach Christi Himmelfahrt um 19.45 Uhr in der Kirche 
St. Hedwig. Wir beten täglich bis Freitag, 17.5. gemeinsam die 

Novene vor 
Pfingsten, be-
gleitet von 
Gesang und 
Musik. Wir 
freuen uns 
über die Ge-
meinschaft im 
Gebet in die-
ser vorberei-
tenden Zeit. 
Für alle die 
sich zu Hause 
im Gebet mit 

uns verbinden, liegen die Novenen am Schriftenstand aus. Da am 
18. Mai Hermann Hänle aus unserer Gemeinde zum Ständigen 
Diakon geweiht wird, wollen wir in dieser Novene ihn und die an-
deren Alumnen auf dem Weg zu ihrer Weihe im Gebet begleiten.
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Fronleichnam 2023, an der Station im Spitalhof
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Fronleichnam in der Gesamtkirchengemeinde 
St. Hedwig und Ulrich am 30.5. 

Die erste Prozession wurde in Köln 1279 durchgeführt. Die Ge-
meinden gehen auf die Straße, in der »Monstranz« wird der Leib 
Christi mitgetragen. Das besondere an der Prozession ist, dass die 
geweihte Hostie mitgeführt wird. In ihr ist Jesus Christus ganz gegen-
wärtig. Die Fronleichnamsprozession ist so für die Gläubigen ein 
konkretes, fassbares Ereignis: Wir glauben daran, dass Gott der Herr 
der Welt ist! Wir sehen dieses Leben als einen Weg mit Gott und zu 
Gott.  Wir sind Pilger auf dem Weg zu Gott. Mit der Mitführung der 
geweihten Hostie eng verbunden ist die Vorstellung, dass Christus 
seinen Segen auf diese Weise den Menschen unmittelbar zuwenden 
kann. Zudem geht es um unsere Verantwortung füreinander, für die 
Schöpfung und deren Bewahrung. Gerade in der heutigen Zeit wird 
es immer wichtiger, seinen Glauben zu zeigen und vorzuleben, die 
Menschen anzusprechen und versuchen ihnen eine Heimat zu sein. 
Wir geben Zeugnis von unserem Glauben, indem wir singend und 
betend durch die Straßen ziehen. Blumen spielen ebenfalls bei der 
Prozession eine wichtige Rolle: Falls Sie an Blumen und deren Ar-
rangement an den Altären Freude haben, freuen wir uns über Ihre 
Mithilfe und einen Anruf im Pfarrbüro. Die Kinder dürfen Blumen 
streuen. Das Unterwegssein wird ebenfalls durch Altäre und Haus-
schmuck begleitet, die Bitte bringen Sie zur Prozession Ihr eigenes 
Gotteslob mit.

Folgender Ablauf ist vorgesehen:
•	 10:00 Uhr Hochamt im Spitalhof
•	 11:00 Uhr feierliche Prozession mit dem Möhringer Musikverein  
	 Richtung Kirche inkl. Statio im Alten Friedhof und vor der Poli- 
	 zeistation/ Balingerstraße
•	 12:30 Uhr Abschluss in der Kirche
•	 12:45 Uhr öffentliches Gemeindefest im Garten des Kinderhauses,  
	 bei schlechtem Wetter im Kinderhaus
•	 Platzkonzert des Musikvereins
•	 Mittagessen mit Gegrilltem
•	 Kaffee und Kuchen
•	 Kinderangebote

Einladung zum Platzkonzert und öffentliches 
Gemeindefest an Fronleichnam

Nach der Prozession und dem Abschluss in der Kirche laden wir 
alle zu einem Fest im Garten des Kinderhauses ein. Der Musikverein 
wird uns auch hier mit einem Platzkonzert noch begleiten. Nach dem 
Mittagessen gibt es noch Kaffee und Kuchen. Wir freuen uns über 
zahlreiche Kuchenspenden.

Damit ein Fest gelingen kann, benötigt man Menschen welche das 
Fest ausrichten und Kuchen spenden. Falls Sie dies gerne tun möch-
ten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro unter Telefon 719 86 60 oder 
per Mail unter gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de. 

Über die uns bekannten E-Mail-Adressen wird es eine Doodle-
Helferliste geben und für die Kuchenspenden können Sie sich an den 
Sonntagen zuvor nach den Gottesdiensten in die Kuchenlisten eintra-
gen. Bei technischen oder sonstigen Fragen können Sie sich gerne 
an das Pfarrbüro wenden.

Was ist bei Regenwetter? 
Sollte die Wetterprognose für den Fronleichnamstag ungünstig 

sein, feiern wird das Hochamt um 10:00 Uhr in der Kirche. Informa-
tionen darüber erhalten Sie auf der Startseite unsere Homepage www.
hedwigundulrich.de und auf dem Anrufbeantworter der Pfarramtes 
Telefon 719 86 60. 

Nun hoffen wir auf gutes Wetter und ein gutes Gelingen.
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Warum gibt es Gottesdienste 
extra für Kinder? Nur damit 
die Kinder nicht laut werden, 
wenn sie sich zu langweilen 
beginnen? Nein. Auch Kin-
dern wollen wir die Möglich-
keit geben kindgerecht ihren 
Glauben an Gott Ausdruck zu 
verleihen. Im Kindergottes-

dienst werden sie ernst genommen, gefordert und gefördert. Es ist 
eine Gelegenheit, gemeinsam mit den Kindern, Eltern und Großeltern 
– die übrigens auch herzlich willkommen sind – über Religion und 
Glaube nachzudenken. Nebenbei werden Formen christlichen Lebens 
und christlicher Werte vermittelt mit Gebet, Liturgie, Liedern und 
Ritualen. In der Gemeinschaft mit anderen Christen erleben die 
Kinder, dass es nicht „peinlich“ ist über Glauben zu sprechen, wenn 
es mehrere zusammen tun. Ganz pragmatisch geben die Kindergot-
tesdienste auch Hilfestellung für Familien, den Sonntag als Familie 
zu gestalten. 

Geschichten erzählen, spielen, singen 
Die Themen der Gottesdienste sind natürlich biblische Geschich-

ten. Sie werden möglichst kreativ erzählt, erlebt und nachgespielt. 
Das Kirchenjahr mit allen christlichen Festen wird gefeiert und ver-
mittelt: Erntedank, Advent, Weihnachten, Fastenzeit, Ostern, Pfing-
sten, usw. Die Herausforderung dabei ist meistens, die Botschaften 
in die Lebenswelt der Kinder zu übertragen. 

Damit auch die Freude an Bewegung und Musik nicht zu kurz 
kommt, singen wir zusammen, meist begleitet auf der Gitarre oder 
einem anderen Instrument. Oft wird auch etwas gebastelt, das man 
mit nach Hause nehmen kann. Aber es ist kein Religionsunterricht 
und auch keine reine Bastelstunde. Es geht darum, Kindern Freude 
an der Gegenwart Gottes mit allen fünf Sinnen zu vermitteln. 

Bei den Kleinkindern (1-5 Jahre) gehen ein oder beide Elterntei-
le /Großeltern mit und so ist es auch für sie ein Gemeinschaftserleb-
nis mit ihren Kindern. Sie werden auch zur Unterstützung beim 
Singen und Basteln gebraucht!  Mit einfachen Liedern und Ritualen 
wird für die Kleinkinder ein Rahmen geschaffen, den sie schon bald 
wiedererkennen. Biblische Geschichten werden mit Hilfe von Figuren 
und anderen Materialien vorgespielt und sie helfen dabei aktiv mit. 

Gottesdienstleitung bereichert 
Wir sind momentan 13 Frauen und Männer, die selbst Kinder in 

der Gemeinde haben oder hatten und die die Gottesdienste selbst-
ständig vorbereiten und durchführen. Man lernt viel dabei und es 
macht riesigen Spaß, mit den Kindern gemeinsam über Gott zu reden, 
zu singen und auch zu basteln. Unterstützt werden wir dabei von 
Diakon Jakob.

Wir suchen immer Frauen, Männer und Jugendliche, die Lust 
haben, unser Team zu verstärken. Interessierte können sich gerne 
bei Diakon Jakob melden.

Termine und Ablauf der Gottesdienste 
Etwa zweimal im Monat (außer in den Schulferien) gibt es die 

Gottesdienste für Grundschulkinder und für Kleinkinder parallel zur 
Sonntagsmesse um 10.15 Uhr. Die genauen Termine findet man hier 
im Wegbegleiter (siehe „Gottesdienste“ oder auf Seite 22) und auf 
der Homepage https://www.hedwigundulrich.de/gemeinde/kinder-
gottesdienst/. Die Schulkinder treffen sich in der Kapelle und gehen 
dann später gemeinsam zur Kommunion wieder in den Gemeinde-
gottesdienst. Die Familien mit kleinen Kindern beginnen den Gottes-
dienst in der Kirche und gehen vor der Lesung gemeinsam in den 
Hedwigsaal. Wir treffen uns später in der Kirche wieder zum Gebet 
„Vater unser“ mit der ganzen Gemeinde.

Anna Schweighardt 

„Wie schmeckt eigentlich das Brot?“

Kinder sind in unserer Kirche immer herzlich willkommen. Wir haben Familien, die regelmäßig da sind und sie bereichern das gemein-
same Feiern des Gottesdienstes. Wer war noch nicht berührt vom strahlenden Lächeln eines kleinen Kindes in der Bank vor uns?

K i n d e r g o t t e s d i e n s t e  g e b e n  K i n d e r n  R a u m  f ü r  F r a g e n  u n d  E r f a h r u n g e n
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Veranstaltungen
I m  Ü b e r b l i c k

Regelmäßige wöchentliche Veranstaltungen
(außer in den Schulferien):

 montags 20:00 Uhr U Montagsclub

 dienstags 14:30 Uhr H
19:30 Uhr U

Kinderkrabbelgruppe
ökumenischer Ulrichschor

 mittwochs 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H
19:45 Uhr H
20:15 Uhr H

Männerschola
Jugendband – Probe
Kirchenchor Gemeinde
DPSG Rover

 donnerstags  16:45 Uhr H 
 bis 18:15 Uhr
 18:15 Uhr H 
 bis 19:30 Uhr
20:00 Uhr H

DPSG Jupfinchen

DPSG Jungpfadfinder

DPSG Roverinnen

H = die Veranstaltung ist in St. Hedwig; U = die Veranstaltung ist in St. Ulrich 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde
N a c h r i c h t e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Die nächste Taufe 
ist am 23.6.2024 um 
14:00 Uhr 

Wenn Sie Ihr Kind an diesen 
Terminen taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte bis 
Freitag, 24.5. im Pfarrbüro an. 
Dazu benötigen Sie eine Geburts-
urkunde Ihres Kindes, eine Pa-
ten- und eine Firmbescheinigung 
des oder der Paten. Die Vorbe-
reitungsabende sind am Diens-
tag, 4.6. und 11.6. jeweils 
20:00 Uhr. Beachten Sie bitte, 
dass die Teilnahme an der Vor-
bereitung Teil unserer Taufpa-
storal und deshalb verpflichtend 
ist.

Der darauffolgende Tauf-
termin ist am 21.7. um 14:00 
Uhr. Anmeldeschluss hierfür 
ist der 21.6.2024.

Familiennachrichten

Vater, in Deine Hände 
legen wir:
Elisabeth Bollig, 84 Jahre
Hermann Bugar, 80 Jahre
Renate Cebulla, 71 Jahre
Erika Gnaß, 83 Jahre
Waltraud Gräf, 79 Jahre
Johannes Grebe, 83 Jahre
Anna Kirchmann, 104 Jahre
Otto Kitlitzko, 91 Jahre
Otto Korner, 93 Jahre
Helmut Mang, 89 Jahre
Ilse Payer, 83 Jahre
Johanna Remmele, 88 Jahre

Herbert Renz, 90 Jahre
Gisela Ruoff, 97 Jahre
Eberhard Schmid, 80 Jahre
Wolfgang Sitar, 69 Jahre
Jacqueline Weber, 91 Jahre

Das Sakrament der Taufe 
hat empfangen: 
Hector Amadeus Gansel
Titia Scarlett Gansel

Die Orgel von St. Ul-
rich hat eine zweite 
Heimat gefunden

Nach der Profanierung der 
Kirche St. Ulrich am 6. Januar 
2024 folgte in Teilen der Ausbau 
der Kirche und der Räume, die 
zuerst für den Abriss bestimmt 
sind. Mitte Februar war dann die 
Orgel an der Reihe. Unzählige 
Orgelpfeifen und Einzelteile la-

gen fachmännisch sortiert im 
Altarraum und warteten auf ihren 
Abtransport nach Tandern im 
Bistum Augsburg. Die katholi-
sche Kirche St. Peter und Paul 
hat die Orgel gekauft und wird 
sie weiterverwenden und wieder 
erklingen lassen.

Wir freuen uns mit der neuen 
Gemeinde, auch wenn etwas 
Wehmut mit dem Abschied mit-
schwingt.

Heidi Rist

Einladung zum 
Ulrichsfest am 7. Juli

Am 7. Juli wollen wir das Pa-
trozinium unserer Kirche St. 
Ulrich feiern. Das Hochamt wird 
musikalisch vom Ökumenischen 
Ulrichschor begleitet. Im An-

schluss an den Gottesdienst fei-
ern wir zusammen ein Gemein-
defest mit einem Mittagessen. 
Wegen des Umbaus sind unsere 
Möglichkeiten etwas einge-
schränkt. Die fleißigen Männer 
unseres Montagsclubs werden 
uns dabei mit Getränken versor-
gen; sie packen an, wo Hilfe 
gebraucht wird.

Marianne Probst

Ulrichssaal 
jetzt neuer 
Gottesdienstort

Mit viel Herzblut und Können 
haben die Menschen von St. Ul-
rich den großen Saal in einen 
einladenden, warmen Gottes-
dienstort verwandelt. Vielen 
Dank an die Helferinnen und 
Helfer.
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Weisheiten,  die das Leben gelehrt  hat  – 
für die Jungen von Senioren

I n t e r v i e w r e i h e :

Interview eines Gemeindemitglieds über 80 Jahren
An was können Sie sich heute noch erfreuen?

An meiner Familie, ich freute mich über die Geburt meiner Tochter 
und meiner Enkeltochter. Sie wohnen etwas entfernt, aber wir telefo-
nieren häufig.
Welche Jahre waren Ihre glücklichsten Jahre? 

Ich war ein Kriegskind, zusammen mit meiner Schwester wurde ich 
in den Bayrischen Wald evakuiert. Wir waren viele Kinder im Dorf, wir 
sind barfuß gelaufen und haben die Gänse und Kühe gehütet. Wir haben 
wenig vom Krieg mitbekommen. Das war eine glückliche Zeit für mich. 
Es gab kein elektrisches Licht und die Kirchenglocken wurden per Hand 
gezogen. Zu dieser Zeit war ich Ministrant. Wir haben jedoch den Feu-
erschein gesehen, als Nürnberg bombardiert wurde.
Von welchen Erinnerungen können Sie noch heute zehren? 

Nach dem Krieg kam ich zurück nach Stuttgart. Ich erinnere mich 
besonders an die Christmetten. Sie begannen um Mitternacht und waren 
sehr feierlich. Bereits um halb zwölf waren alle Sitzplätze besetzt. Wir 
waren 30 Ministranten und es war wunderbar.
Wenn Sie auf Ihr Leben zurückblicken, was bedauern Sie am 
meisten? 

Ich bedauere, dass ich in jungen Jahren kein Musikinstrument gelernt 
habe. Besonders liebe ich die Orgel. Ich wusste auch nicht, dass man 
an der Orgel eine C-Ausbildung als nebenberuflicher Organist absolvie-
ren konnte.

Was hat Ihnen geholfen in Ihrem Leben durch Krisen zu 
kommen? 

Der Glaube und die Kirche. Die Familie. Meine Frau starb vor 12 
Jahren.
Was ist Ihrer Meinung nach wichtig, um für das Alter vor-
zusorgen? 

Eine gute Ausbildung. Man sollte sein Leben so gestalten, dass man 
sein Auskommen hat und man sollte nicht zu wählerisch sein. Außerdem 
sollte man auf seine Gesundheit achten.
Was hat Sie das Alter gelehrt? 

Es lohnt sich im Alter, wenn man im Laufe seines Lebens auf sich 
geachtet hat und wenn man nicht zuviel Geld ausgegeben hat.
Wer war bzw. ist Ihr Vorbild im Leben und warum? 

Ich habe keine Vorbilder, aber ich verehre den Papst Johannes Paul 
II und auch Papst Franziskus.
Tröstet Sie der Glaube an Jesus Christus? Was tröstet Sie 
sonst? Was gibt Ihnen Kraft, Freude oder Hoffnung? 

Ich bete jeden Tag, dass unser Herrgott mir noch ein bisschen Zeit 
gibt. Dass ich meiner Familie noch helfen kann. Dass ich das Grab 
meiner Frau noch alleine pflegen kann. Für mich ist das eine meiner 
schönsten Beschäftigungen. Es ist jetzt meine Berufung.
Gibt es eine Bibelstelle, die Ihnen wichtig geworden ist? 

Psalm 23, der Hirtenpsalm: „Der Herr ist mein Hirte, / nichts wird 
mir fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen Auen / und führt mich zum 
Ruheplatz am Wasser. Er stillt mein Verlangen; / er leitet mich auf 
rechten Pfaden, treu seinem Namen [..]“ Ich habe ihn auch auf das 
Sterbebild meiner Frau drucken lassen.
Glauben Sie an ein Leben nach dem Tod und wenn ja, wie 
ist Ihre Vorstellung davon? 

Ich glaube an ein Leben nach dem Tod, aber ich mache mir keine 
Vorstellung davon.
Was für einen Rat möchten Sie der jüngeren Generation 
geben?

Dass die Eltern ihre Kinder richtig erziehen, dass sie anständige 
Menschen werden.

Das Interview wurde geführt von Regina Stauber

Die Projektgruppe „Mission Possible“ hatte die Idee, eine 
Interviewreihe mit Senioren zu führen. Das Ziel ist es, mit 
älteren Menschen über ihr Leben und über ihren Glauben in 
den Austausch zu kommen. Dabei soll es auch um die Frage 
gehen, was diese der jüngeren Generation für das Leben mit 
auf dem Weg geben möchten. In dieser Ausgabe erscheinen 
zwei Interviews. In der nächsten Ausgabe wird die Inter- 
viewreihe fortgesetzt. Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 
das Team von „Mission Possible“. 
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Interview mit einem Mann
An was können Sie sich heute noch erfreuen?

An der Familie. Wenn ich heimkommen und mich fallenlassen 
kann.
Welche Jahre waren Ihre glücklichsten Jahre? 

Ich hatte keine unglücklichen Jahre. Ich war ein Kriegskind und 
musste aus der Not heraus damit klarkommen. Ich war damit zufrieden. 
Als Kind wurde ich evakuiert in den Kreis Göppingen.
Von welchen Erinnerungen können Sie noch heute zehren? 

Ich habe immer versucht aus schlechten Zeiten das Beste zu ma-
chen.
Wenn Sie auf Ihr Leben zurückblicken, was bedauern Sie am 
meisten? 

Nichts, es war so wie es war.
Was hat Ihnen geholfen in Ihrem Leben durch Krisen zu 
kommen? 

Die Familie, viel arbeiten und viel selber machen
Was ist Ihrer Meinung nach wichtig, um für das Alter vor-
zusorgen? 

Einen Beruf zu erlernen und zu sparen. Wer 45 Jahre gearbeitet hat 
und in die Rentenkasse eingezahlt hat, kann damit gut auskommen.
Was hat Sie das Alter gelehrt? 

Dass die Kraft inzwischen fehlt, die man als Jüngerer hatte.
Wer war bzw. ist Ihr Vorbild im Leben und warum? 

Eltern, Großeltern, Großonkel und -tante, auch in der Jugendgrup-
pe hatte ich Vorbilder.
Tröstet Sie der Glaube an Jesus Christus? Was tröstet Sie 
sonst? Was gibt Ihnen Kraft, Freude oder Hoffnung? 

Der Glaube tröstet mich. Ich wünsche mir, dass in der Welt Frieden 
wäre.
Gibt es eine Bibelstelle, die Ihnen wichtig geworden ist? 

Der Spruch der schon einer meiner Großmütter wichtig war: Was 
du nicht willst, das man dir tu‘, das füg‘ auch keinem andern zu. Nach 

Mt 7,12: „Alles was ihr von anderen erwartet, das tut auch ihnen!“ Und 
auch Lk 6,31: „Was ihr von anderen erwartet, das tut ebenso auch ih-
nen!“
Glauben Sie an ein Leben nach dem Tod und wenn ja, wie 
ist Ihre Vorstellung davon? 

Ich glaube daran, aber ich mache mir keine Vorstellung. Wir werden 
es erfahren, wie es ist.
Was für einen Rat möchten Sie der jüngeren Generation 
geben?

Man soll die Familie pflegen. Man soll nicht alles haben und mitma-
chen wollen. Wer Rechte haben will, sollte auch an die Pflichten den-
ken.

Das Interview wurde geführt von Bettina Hartmann

Gebetsanliegen des Papstes 
für Mai - Juni - Juli 2024

Mai – für die Ausbildung von Ordensleuten 
und Priesteramtskandidaten 

Wir beten, dass Ordensleute und Seminaristen auf ihrem Berufungs- 
weg durch eine menschliche, pastorale, spirituelle und gemein- 

schaftliche Ausbildung wachsen, die sie zu glaubwürdigen Zeugen 
des Evangeliums macht.

Juni – Für Migranten, die ihre Heimat verlassen mussten 
Wir beten, dass Migranten, die vor Krieg oder Hunger fliehen und zu 
einer Reise voller Gefahren und Gewalt gezwungen sind, in ihren Auf- 
nahmeländern Akzeptanz und neue Lebenschancen finden mögen. 

Juli – Für die Seelsorge an den Kranken 
Wir beten, dass das Sakrament der Krankensalbung den Menschen, 

die es empfangen, und ihren Angehörigen die Kraft des Herrn 
schenkt und für alle immer mehr zu einem sichtbaren Zeichen der 

Barmherzigkeit und Hoffnung wird. 
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Jugendliche und junge Erwachsene
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

DPSG - Pfadfinder

Jupfinchen: Donnerstag, 16:45 bis 18:15 Uhr 
Jungpfadfinder (Jungs): 
(Emanuel): Donnerstag, 18:15 bis 19:30 Uhr

Rover: Mittwoch 20:15 Uhr
Roverinnen: (Caro) Donnerstag, 20:00 Uhr
Info unter moehringen@dpsg-stuttgart.de

Tuesday Night
Wir sind eine Gruppe von jungen Erwachsenen, die Glauben und 

Leben teilt. 
Dazu treffen wir uns einmal im Monat zu TUESDAY NIGHT.  Bei 

TUESDAY NIGHT erwartet dich Lobpreis, Gebet und geistlicher 
Input, aber auch chillige Gemeinschaft, Snacks und Getränke. Wir 
möchten ein Ort der Freundschaft und Heimat in der Kirche sein.

Wir freuen uns über neue Gesichter. Schau doch einfach mal 
vorbei! 
Unsere nächsten Termine:
16. April, 14. Mai, 11. Juni und 9. Juli

Wir treffen uns nach der Dienstagabend-Messe um 19:30 Uhr im 
Raum vor der Kapelle.

Ansprechpartner: Tobias Gayer (tobi.gayer@gmail.com)

Mobile Jugendarbeit Fasanenhof/Möhringen - 
Schulsozialarbeit an der Salzäckerschule

In unserem Stadtteilbüro im Bonhoefferweg 10 im Fasanenhof 
unterstützen wir Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 10 und 
27 Jahren, die sozial benachteiligt sind oder von sozialer Benachtei-
ligung bedroht sind. Wir bieten Unterstützung, Beratung und Beglei-
tung bei allen jugendspezifischen Problemen und Lebensthemen an. 
Erreichbar ist die Mobile Jugendarbeit unter der Telefonnummer 
0711/ 93315854 sowie per E-Mail unter mja-fasanenhof@caritas-
stuttgart.de. Weitere Informationen zur Mobilen Jugendarbeit und 
Schulsozialarbeit finden sie auf der Homepage www.mobile-jugend-
arbeit-stuttgart.de

Jonas Stürtz

Firmwochenende vom 15. bis 18. März

Gemeinsam waren unsere angehende Firmlinge mit dem Kateche-
tenteam und unserem Pfarrer Martin Uhl auf dem Michaelsberg bei 
Cleebronn und haben dort intensive Vorbereitungstage verbracht, die 
allen viel Freude und spirituelle Erkenntnisse gebracht haben. Das 
Motto war: Der Heilige Geist und die Heilige Schrift.

Obalit aus dem Firmteam gibt einen kleinen Einblick: „Wir haben 
uns nicht nur mit dem Glauben beschäftigt, sondern auch viele Aktivi-
täten genossen. Von Uno-Spielen über Tischtennis und Kicker bis hin 
zu einer Fackelwanderung war für jeden etwas dabei. Besonders beein-
druckend war für mich der offene Austausch über unseren Glauben 
während unserer Gesprächsrunden und der Lobpreisabend in der alten 
Michaelskirche mit einer Band, die eigens dafür angereist war. Es war 
ermutigend zu sehen, wie unsere Firmanden sich aktiv mit ihren Fragen 
und Gedanken auseinandergesetzt haben. Die Gruppe ist stark zusam-
mengewachsen und freut sich auf die anstehende Firmung am 5. Mai 
2024. Als Teil unsere Leitungsteams bin ich glücklich mit einer so 
großen Gruppen an begeisterten Christen unterwegs zu sein und die 
lebendige Kirche in den Herzen der Jungend aufblühen zu sehen.“

Hoch auf dem Michaelsberg haben 
die Firmanden ein tolles Wochenende verbracht.
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Familienkreis

Vom 8. bis 12.5. gehen wir auf den Georgenhof. Am 16.6. 
machen wir eine Radtour und am 14.7. eine Wanderung. Unser 
jährliches Planungstreffen ist am 16.7.

Weitere Info erhalten Sie bei Stefan Bürkle unter stefan-buerkle@
arcor.de.

Kindergottesdienste in St. Hedwig

In unseren Gottesdiensten freuen wir uns über viele Familien mit 
kleinen und größeren Kindern. Wir feiern an bestimmten Sonntagen 
parallel zum Gemeindegottesdienst einen Kleinkinder- und einen 
Schulkindergottesdienst. 

Die Schulkinder treffen sich in der Kapelle und beginnen um 
10:15 Uhr mit ihrem Gottesdienst. Zur Eucharistiefeier gehen sie in 
die Kirche.

Die Kleinkinder und ihre Eltern beginnen den Gottesdienst mit 
der Gemeinde in der Kirche und gehen anschließend in den Hed-
wigsaal und singen, loben, spielen und erfahren Gott und seine Nähe 
mit allen Sinnen. Zum Vaterunser kommen auch die Kleinkinder 
wieder in die Kirche.

Unsere nächsten Termine sind am 21.4., 28.4., 9.6., 23.6. 
und 14.7.

An Fronleichnam am 30.5. treffen wir uns zur Prozession und 
beim anschließenden Gemeindefest.

Kinder und 
junge Familien

Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Die Erstkommunionkinder erwarten schon ihr Fest.
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Frauen und Männer
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n 

MannSchaft

Wir sind die MannSchaft der 
Gemeinde St. Hedwig! Eine Män-
nergruppe, die sich unter dem 
Motto: „Gemeinschaft erleben in 
ihrer ganzen Fülle“ regelmäßig 
trifft. I.d.R. am letzten Freitag 
im Monat um 20:00 Uhr. Män-
ner, die mit anderen Männern 
ihren Glauben gestalten und er-
leben und gerne miteinander 
Neues ausprobieren. Alle Männer 
sind herzlich eingeladen, zu uns 
zu stoßen. Unser Jahrespro-
gramm ist auf der Homepage 
einsehbar. 

Anmeldung bei Jens Schlin-
gensief: jens041280@gmx.de 
oder Tel.: +49 171 7230734
Unsere nächsten Termine: 
26. April: Stadtteilführung Hes-
lach - wir erkunden im Rahmen 
einer Stadtteilführung Heslach 
und freuen uns darauf, Überra-
schendes und Spannendes über 
den südlichen Stadtteil Stuttgarts 
zu erfahren.
17. Mai: Bogenschießen Möh-
ringen.
28.-30. Juni: Pilgern von Nörd-
lingen nach Öttingen.

KAB St. Ulrich 
Wir treffen uns am Dienstag, 

7.5. um 16:00 Uhr zu einer 
Maiandacht, im Anschluss gibt es 

eine Maibowle im kleinen Saal 
St. Ulrich.

Am Dienstag, 4.6. spricht 
Diakon Michael Karl Jakob um 
15:00 Uhr im kleinen Saal St. 
Ulrich zum Thema Adolph Kol-
ping.

Unsere KAB-Kegeltermine 
sind am Mittwoch, 1.5. und 
24.7. von 17:00 bis 19:00 
Uhr.

Weitere Info zur KAB erhalten 
Sie bei Marianne Probst unter 
fam.probst@t-online.de

Klosterwochenende

Vor dem 4. Fastensonntag ha-
ben neun Männer der Mann-
Schaft vier Tage im Benediktiner-
kloster Beuron verbracht. Die 
Tage wurden strukturiert durch 
Teilnahme am Stundengebet der 
Mönche, Gottesdienste, Essens-
zeiten und Wanderungen im Na-
turpark Obere Donau. Dabei 
blieb jedem Teilnehmer auch 
genügend Zeit, sich vom Alltag zu 
verabschieden und zur Ruhe zu 
kommen.

Zeitweise Weibszeit in 
St. Hedwig 

Wir sind Frauen, 
die sich einmal 
im Monat diens-

tags treffen, um sich über Gott 
und die Welt, Natur und Kultur, 
Glauben und Leben in bunter 
Runde auszutauschen. Unsere 
Abende sind offen für alle Inter-
essentinnen. Herzlich willkom-
men! Bei Interesse melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro.

F-treff St. Ulrich

Wir sind Frauen ab 50 und 
treffen uns mittwochs um 20:00 
Uhr meist im Gemeindehaus St. 
Ulrich, bitte fragen Sie nach den 
Terminen. Kontakt: Angelika 
Hirschmann

Montagsclub & CON-
Spezial-Team  

Wir sind ein Stammtisch für 
„junge“ Männer (40 bis 65 Jah-
re) und treffen uns montags ab 
20:00 Uhr im Clubraum St. Ul-
rich. Weitere Info erhalten Sie bei 
Guntram König unter 0711 
7158348

Weltgebetstag 2024 
– Rückblick  

„Durch das Band des Frie-
dens“ sind wir vereint, so war das 
Motto des diesjährigen Weltge-

betstags. Frauen aus Palästina 
hatten die Liturgie zusammenge-
stellt. 

In der mit Olivenkranz und 
Friedenstauben geschmückten 
Kirche von Sankt Hedwig haben 
wir mit circa 90 Personen einen 
sehr bewegenden Gottesdienst 
gefeiert. Er begann mit einer Ein-
führung ins Land. Dann folgten 
Berichte über die Lebenssituati-
on der Frauen und Familien in 
Palästina. Sie schöpfen ihre Kraft 
und Hoffnung aus dem Glauben. 
Der Bibeltext war aus dem Pau-
lusbrief an die Epheser, Kapitel 
4, Vers 1-7, „…der Frieden ist 
ein Band, das euch alle zusam-
menhält…“. Es wurden wunder-
schöne Lieder gesungen, die vom 
Musikteam mit Keyboard, Geige 
und Gesang unterstützt wurden. 
Als Zeichen der Liebe die Gott uns 
schenkt und die wir Gott schen-
ken und untereinander geben, 
wurden selbstgehäkelte Herzen 
verteilt. Eine wunderbare Idee, 
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Senioren
Termine  und  Veransta l tungen 

Senioren St. Hedwig
Unsere Termine sind:

11.04.2024, 15:00 Uhr – offenes Treffen im Café Monese

16.05.2024, 14:00 Uhr – Maiandacht mit Diakon Jakob, 
Beginn in der Kirche, anschließend Kaffee im Hedwigsaal

13.06.2024, 15:00 Uhr – offenes Treffen im Café Monese

11.07.2024, 15:00 Uhr – offenes Treffen im Café Monese 

Haus St. Barbara – Offenes Seniorenprogramm
Probststr. 39, 70567 Stuttgart · Barbarasaal, 1.Stock

Programmübersicht Mai und Juni 2024

Mittwoch, 15.05.2024, 15:00 Uhr – Volkslieder zum Mitsingen 
mit Richard Floess und seiner Gitarre, 

Mundharmonika oder Ukulele
 

Mittwoch, 22.05.2024, 15:00 Uhr – Mentaler Spaziergang 
durch Stuttgart: Erinnerungen an Straßen, 

Plätze und Gebäude
 

Mittwoch, 29.05.2024, 15:00 Uhr – Bewegung und Spiel. 
Kleine Gymnastikrunde

 
Mittwoch, 05.06.2024, 15:00 Uhr – Die Kirsche. Geschichte und 

Geschichten rund um die süßen Früchtchen
 

Mittwoch, 12.06.2024, 15:00 Uhr – Volkslieder zum Mitsingen 
mit Richard Floess und seiner Gitarre, 

Mundharmonika oder Ukulele
 

Mittwoch, 19.06.2024, 15:00 Uhr – Frauengeschichten aus 
Stuttgart. Über Berühmtheiten, aber auch einfache 

mutige Stuttgarterinnen

die allen eine besondere Freude 
bereitete. Nach dem Gottesdienst 
tat es gut, einen warmen Tee zu 
trinken und sich an reich gedeck-
ten Tischen mit landestypischen 
Köstlichkeiten in der Kapelle zu 
stärken. Dort fand ein lebendiger 
Austausch zwischen allen Besu-
cherinnen statt. Es gab auch einen 
Eine-Welt-Stand, an dem man fair 
gehandelte Produkte kaufen 
konnte. Die Kollekte des Abends 
erbrachte die erfreuliche Summe 
von 767 h.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die zum Weltgebetstag ge-
kommen sind und mit uns für den 
Frieden gebetet haben und an die, 
die diesen intensiven Gottes-
dienst und das gemeinsame Bei-
sammensein in der Kapelle vor-
bereitet und durchgeführt ha-
ben.

Für das Vorbereitungsteam, 
Beate Dey

Rückblick aus 
St. Ulrich 

Die Gemeinde St. Ulrich hat 
im Fasanenhof gemeinsam mit 
der Bonhoeffergemeinde zum 
Weltgebetstags-Gottesdienst ein-
geladen. Musikalische Beglei-
tung bot der ökumenische Ul-
richschor unter Leitung von 
Birgit Rockenstein. Anschlie-
ßend wurde im Bonhoeffer-Ge-
meindesaal zu Abend gegessen. 
Dort bot Petra Leitenberger wie-
der Fair Trade Waren an, die 
gerne gekauft wurden. Die Kol-
lekte brachte eine Summe von 
290 h ein. 

Wir freuen uns schon auf den 
nächsten  Weltgebetstag, der auf 
den Cookinseln vorbereitet 
wird.

Marina Schaal
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Tag-&-Nacht-Tel. 0711- 23 181 20

  Wir kümmern uns. Liebevoll.
In Stuttgart Möhringen, West, Wangen & überall.

Trauer-
Wegbegleitung.

Trauer-
Sprechstunden.

Vorsorge
& mehr.
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Geschäftsführer und Enkel des Gründers des Traditionsunternehmens 
Speick Naturkosmetik wird Sie in die spannende Erfolgsgeschichte 
des Unternehmens einführen und Ihnen aufzeigen, wie sich die 
Marke Speick von der ersten Seife zur Körperpflege bis hin zu mo-
dernen Kosmetikserien in den vergangenen 95 Jahren entwickelt 
hat.
Sonntagssprechstunde am 23.6.: Elektriker ohne Grenzen 
in Thailand

Die „Elektriker ohne Grenzen“ haben in Gambia Brunnen gebohrt. 
Das wäre ohne die Hilfe aus unserer Gemeinde nicht möglich gewe-
sen. Unser Gemeindemitglied Lukas Ascher wurde Mitglied in unse-
rem Verein und einige Wochen später haben wir gemeinsam auf 
gambischen Schulhöfen Trinkwasserbrunnen gebohrt. Jetzt soll in 
Vietnam Tak Giang, ein Dorf der ethnischen Minderheit der Xo Dang, 
elektrifiziert werden. Und wieder geht es nicht ohne die tatkräftige 
Hilfe unserer Gemeinde. Dieses Mal wurde Herr Dr. Strohmaier 
Mitglied der „Elektriker ohne Grenzen“, um bei diesem Projekt 
tatkräftige Hilfe zu leisten. Ich bin gespannt, wer von unserer Ge-
meinde beim nächsten Projekt die Reihen der „Elektriker ohne 
Grenzen“ verstärken wird.

Peter Althoff

Das Projekt Pilgerheiligtum in St. Hedwig

Die Menschen mit Christus in Verbindung bringen, das war und 
ist die Aufgabe der Gottesmutter Maria. Viele Marienheiligtümer auf 
der ganzen Welt geben Zeugnis davon, auch das Schönstattheiligtum. 
Das Neue beim Projekt Pilgerheiligtum ist: Nicht wir pilgern zu Maria. 
Sie pilgert zu uns. Vom Schönstattheiligtum aus macht sie sich auf 
den Weg zu denen, die sich über ihren Besuch freuen und gerne für 
ein paar Tage Gastgeber von Jesus und Maria im Zeichen des Pilger-
heiligtums sind. 

Die biblische Grundlage der Initiative ist bei Lk 1, 39 ff.: Maria, 
die Christus trägt, scheut nicht den mühevollen Weg und geht über 
das Gebirge in das Haus von Elisabeth und Zacharias. Sie grüßt und 
Gottes Segen wird erfahrbar.

Die Initiative geht aus von der Internationalen Schönstattbewe-
gung. Sie begann durch den brasilianischen Familienvater João Luiz 
Pozzobon. Mehrere Millionen Menschen in ca. 100 Ländern beteili-

Haben Sie Interesse?
Termine und Veranstaltungen

Zusammenkunft aller Ehrenamtlichen im Be-
suchsdienst der Geburtstagsjubilare

Als Anerkennung mit einem kleinen Dankeschön möchten wir das 
Team des Besuchsdienstes ganz herzlich zu einem Nachmittagskaffee 
einladen. Bei einem gemütlichen Beisammensein tauschen wir un-
sere Erfahrungen und Erlebnisse aus. Unter anderem wird Frau 
Brigitte Neyer-Strohmaier über den Besuchsdienst unter klimatischen 
Veränderungen wie der Besuch an heißen Tagen sprechen. Zu diesem 
Treffen sind auch weitere Menschen  eingeladen, die Interesse am 
Besuchsdienst haben. 

Für St. Hedwig am Mittwoch, 15.5. um 15:30 Uhr in der Ka-
pelle. 

Für St. Ulrich am Mittwoch, 5.6. um 15:30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Ulrich.

School of Joy

Im März konnten wir wieder 5.900 h an die School of Joy in 
Bethlehem überweisen. Herzlichen Dank an die Spenderinnen und 
Spender! Weitere Info zum Schule finden Sie auch unter http://
schoolofjoy.org/.

Stiftung Pro St. Hedwig 
Sonntagssprechstunde am 21.4.: Speick – Geschichte einer 
Marke

„SPEICK – kleine Pflanze, große Erfolgsgeschichte. Oder: Wie 
entwickelt sich eine Marke über neun Jahrzehnte?“ Wikhart Teuffel, 
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Wann:	Jeden Mittwoch, 19:45 Uhr – 21:45 Uhr (außer in den 
Ferien!)

Wo: Hedwigsaal; Lieschingstr. 46, 70567 Stuttgart-Möhringen
Wer: Jeder, der Freude am Singen hat 
Leitung: Florian Padler

Wichtige Termine sind der Anmeldeschluss 
am 5.6., Probenstart am 9.6. und die 
Generalprobeam 20.11. Alle weiteren In-
fos und die genauen Probentermine finden Sie 
auf den Plakaten und Flyern! Anmeldung mit 
dem QR-Code, übers Pfarrbüro oder per Mail 
an Florian Padler: padler@sankthedwig.de

„Gemeinde musiziert“ am 20.4. um 19:00 Uhr

Musikalische Gruppen der Gemeinde gestalten das diesjährige, 
fast schon traditionelle „Gemeinde musiziert“ Konzert. Ein abwechs-
lungsreiches Programm präsentieren der Kirchenchor St. Hedwig, 
die Kantorei, die Männerschola und Instrumentalisten der Gemeinde. 
Wollen auch Sie etwas musikalisch beitragen? Dann melden Sie sich 
jetzt bei unserem Kirchenmusiker Florian Padler (padler@sankthed-
wig.de).

Wir freuen uns auf die vielen verschiedenen Beiträge und Ihren 
Konzertbesuch!

Konzertangebote April – November 2024

Auf der Zielgerade der Orgelrenovierung 2024 möchten wir ihnen 
gerne nochmals die musikalischen Angebote für dieses Jahr im 
Überblick anbieten. Folgende Konzerte sind geplant:

Gemeinde musiziert
20.4. um 19:00 Uhr in St. Hedwig
Kleine Nachtmusik
5.5. um 20:00 Uhr in St. Hedwig
Kleine Nachtmusik
2.6. um 20:00 Uhr in St. Hedwig

gen sich. In mehr als 1000 Orten Deutschlands ist die pilgernde 
Gottesmutter unterwegs. 

Am Dienstag, den 18.6. bieten wir einen Infoabend über das 
Pilgerheiligtumprojekt in der Kapelle in St. Hedwig um 17:00 Uhr 
an. Auf Ihr Kommen freuen wir uns sehr.

Kontakt: Bettina Hartmann. Mobil: 0160 98288587

Kirchenmusik in St. Hedwig

Eine „Kleine Nachtmusik“ in St. Hedwig 
Die Kirchengemeinde St. Hedwig lädt Sie 
ganz herzlich zur neuen Konzertreihe „Klei-
ne Nachtmusik“ ein. Hierbei handelt es sich 
um ca. 30 Minuten Orgelmusik nach jeder 
ersten Sonntagabend-Messe im Monat, um 
den Tag und das Wochenende noch einmal 
mit einem musikalischen Moment des Inne-

haltens ausklingen zu lassen und um Kraft und Inspiration für die 
neue Woche zu Schöpfen.
Die Kleine Nachtmusik findet an folgenden Terminen statt:

5.5., 2.6., und 7.7. Die 30 Minuten Orgelmusik beginnen immer 
ca. 5 Minuten dem Ende der Abendmesse (gegen 20 Uhr).

Der Eintritt ist frei, um Spenden für die Orgelrenovierung wird 
gebeten. Herzliche Einladung.

Projektchor für die Orgelweihe – Sängerinnen 
und Sänger gesucht

Endlich ist es soweit: Unsere Orgel in St. Hedwig wird renoviert 
und erweitert. Die Orgelweihe am 24.11. wollen wir deshalb auch 
musikalisch besonders gestalten.

Mit Ihrer Hilfe möchten wir dafür einen Projektchor bilden, in 
dessen Mittelpunkt folgende Werke stehen:

W. A. Mozart: Missa brevis in C „Spatzenmesse“ KV 220
G. F. Händel: „Hallelujah“ aus „Messiah“ HWV 56
Wenn Sie also Lust und Zeit haben, mit Orchester und Solisten 

diesen besonderen Gottesdienst mitzugestalten, dann laden wir Sie 
ganz herzlich zu den Proben ein:
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St. Ulrich: Gemeindefahrt nach Augsburg am 
Samstag, 11. Mai 

Wir werden in St. Ulrich um 8:00 Uhr mit dem Bus Richtung 
Augsburg abfahren. Bei Interesse können Gemeindemitglieder aus 
St. Hedwig gerne mitfahren. Wir werden den Dom mit einer Führung 
und den wunderschönen Goldenen Saal im Rathaus besichtigen, 
bevor wir in den Ratskeller zum Mittagessen gehen. Am Nachmittag 
steht der Besuch der Fuggerei auf dem Plan. Eine Gruppe kann danach 
mit dem Bus zur Kirche St. Ulrich und Afra fahren, eventuell reicht 
es auf Wunsch noch für eine Tasse Kaffee in einem integrativen Café 
der Caritas in direkter Nähe. Die andere Gruppe geht zu Fuß nach 
St. Ulrich und Afra, auf dem Weg liegt die sehr interessant gestaltete 
Kirche St. Moritz. Um 16:00 Uhr empfängt uns Bischof Meier von 
Augsburg in der Kirche St. Ulrich und Afra. Er überreicht uns eine 
Reliquie für unsere neue Kirche. Nach einem gemeinsamen Gottes-
dienst oder einer Andacht ist die Heimfahrt geplant. 

Die Kosten für den Bus trägt die Stiftung St. Ulrich, die Führungen 
(ca. 14 h) und das Mittagessen zahlen die Teilnehmer selbst. Kleine 
Wasserflaschen bietet der Busfahrer im Bus zum Kauf an.

Bitte melden Sie sich schriftlich nach dem Gottesdienst in St. 
Ulrich (es liegen Listen aus) oder telefonisch im Pfarrbüro in Möh-
ringen bis spätestens 25. April 2024 mit Namen und Telefon-
nummer an. Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen, unser Bus 
hat 50 Plätze.

Heidi Rist, Stiftung St. Ulrich

Connect Group

Wir sind eine offene Gruppe, die sich im 14-tägigen Rhythmus 
zum Lobpreis und Anbetung vor dem Allerheiligsten trifft. Nach dem 
Einstieg in der Kapelle folgt ein kleines Essen im Hedwigsaal. An-
schließend beschäftigen wir uns mit einer Bibelstelle und tauschen 
uns darüber aus, was uns am Text berührt. Bitte melden Sie sich 
unter ConnectGroup@hedwigundulrich.de – montags, (14-tägig) 
um 19:30 Uhr.

Orgel-Soiree mit Studentinnen und Studenten der 
Orgelklasse von Prof. Helmut Deutsch (HMDK Stuttgart)
15.6. um 20:00 Uhr in St. Hedwig
Kleine Nachtmusik
7.7. um 20:00 Uhr in St. Hedwig
Barockduo „Schwarz & Becker-Foss“
15.8. um 20:00 Uhr in St. Hedwig
Flöten-Ensemble „Image“
9.11. um 19:00 Uhr in St. Hedwig
Einweihungskonzert unserer Orgel:
Prof. Ludger Lohmann
24.11. um 17:00 Uhr in St. Hedwig

Genaue Infos zu den Konzerten finden Sie auf den Plakaten und 
Flyern.

Eintritt ist frei, um Spenden für die Orgelrenovierung und die 
Kirchenmusik in St. Hedwig wird gebeten!

Ziel der Gemeindefahrt:
Der Dom in Augsburg
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zogene Daten zum Zwecke der Direktwerbung oder des Fundraisings 
verarbeitet werden. Nach erfolgtem Widerspruch werden Ihre Daten 
nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet.
Ihren Widerspruch können Sie richten an:

Bischöfliches Ordinariat
Kirchliches Meldewesen/Hauptabteilung IV
– Pastorale Konzeption
Postfach 9
72101 Rottenburg a.N.
Oder per E-Mail an: meldewesen@bo.drs.de

Hauskreise

Fünf bis zehn Menschen treffen sich wöchentlich reihum in ihren 
Wohnungen. Wir beginnen mit einem einfachen Abendbrot, dann 
kurzen Lobpreis oder Gebet, um sich bewusst auf Jesus Christus 
auszurichten. Daraufhin lesen wir eine Bibelstelle, für die jemand 
Fragen und Hintergrundinfo vorbereitet hat und ein reger Austausch 
beginnt. Bitte melden Sie sich unter hauskreise@hedwigundulrich.
de – mittwochs, 19:30 bis 22:00 Uhr.

Trauerfrühstück Trost Raum

Seit Oktober gibt es ein Trauerfrühstück Trost Raum im Bürger-
haus Möhringen von 10:00 bis 12:00 Uhr. Jeden dritten Samstag im 
Monat laden wir Menschen ein, die trauern, um miteinander in einen 
Austausch zu kommen, um gemeinsam zu frühstücken oder um 
einfach zu hören und dazu sein. Wir, die katholische Gesamtkirchen-
gemeinde, die evangelische Gesamtkirchengemeinde und das Bestat-
tungsunternehmen Häfner und Züfle freuen uns über Ihr Kommen. 
Herzliche Einladung.

Brigitte Neyer-Strohmaier

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen 
Spendenbriefe gemäß dem kirchlichen 
Datenschutzrecht

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart legt großen Wert auf den Schutz 
Ihrer personenbezogenen Daten. Daher möchten wir Sie darüber 
informieren, dass wir möglicherweise Ihre personenbezogenen Da-
ten als Mitglied der katholischen Kirche in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart nutzen werden, um uns mit einer Bitte um eine solidarische 
Geste in Form einer Spende an Sie zu wenden.

Rechtsgrundlage für die Nutzung Ihrer Daten für Spendenaufrufe 
ist die „Ordnung zum Schutz personenbezogener Daten bei der 
Durchführung von Fundraisingmaßnahmen in der Diözese Rotten-
burg- Stuttgart (Fundraising)“, veröffentlicht im Kirchlichen Amtsblatt 
2021 Nr. 2 unserer Diözese vom 15. Januar 2021.

Gemäß § 4 der FundraisingO und § 23 Abs. 2 des Gesetzes über 
den Kirchlichen Datenschutz (KDG) haben Sie das Recht, jederzeit 
Widerspruch dagegen einzulegen, dass Sie betreffende personenbe-

Gartenrover am Start
Benötigen Sie Hilfe im Garten? Jetzt im Frühjahr 

stehen viele Arbeiten im Garten an. Unsere Rover stehen 
„Spaten bei Fuß“ wieder bereit. Gartenarbeiten, kleinere 

Renovierungsarbeiten auch im Haus oder auch Hilfe bei einem 
kleinen Umzug erledigen die Rover gerne für Sie. Nehmen Sie 

einfach Kontakt auf unter beck@sankthedwig.de 
oder 01578 0391152 (Simon). 

Eine Spende für das nächste Projekt wird erwartet.

Unterstützung des Tafelladens
Vor jedem Sonntagsgottesdienst stehen zwei weiße Kisten 

vor den Säulen hinten in der Kirche St. Hedwig und warten auf 
Ihre Spenden für den Tafelladen. Haltbare Lebensmittel, 

Hygieneartikel usw. werden dringend gebraucht. Sie unterstützen 
damit Menschen, die nicht viel Geld zur Verfügung haben. 

Vielen Dank für Ihren Beitrag.
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21.01.24	 St. Hedwig	 Wegbegleiter	 328,89 h

		  St. Ulrich	 Wegbegleiter	 84,70 h

28.01.24	 St. Hedwig	 Monatsopfer der Kirchengemeinden	306,04 h	

		  St. Ulrich	 Monatsopfer der Kirchengemeinden	 79,94 h

04.02.24	 St. Hedwig	 Sonderkollekten Orgelsanierungen	610,73 h

		  St. Ulrich	 Sonderkollekten Orgelsanierungen	 74,10 h

11.02.24	 St. Hedwig	 Kirchenmusik	 386,23 h

		  St. Ulrich	 Kirchenmusik	 89,52 h

14.02.24	 St. Hedwig	 Besuchsdienste	 185,49 h

18.02.24	 St. Hedwig	 Wegbegleiter	 331,06 h

		  St. Ulrich	 Wegbegleiter	 88,39 h

25.02.24	 St. Hedwig	 Caritas Fastenopfer (BO)	 550,52 h

		  St. Ulrich	 Caritas Fastenopfer (BO)	 112,52 h

01.03.24	 St. Hedwig	 Weltgebetstag der Frauen	 767,50 h

		  St. Ulrich	 Weltgebetstag der Frauen	 289,50 h

03.03.24	 St. Hedwig	 Sonderkollekten Orgelsanierungen	472,19 h

		  St. Ulrich	 Sonderkollekten Orgelsanierungen	 93,00 h

10.03.24	 St. Hedwig	 Kirchenmusik	 332,17 h

		  St. Ulrich	 Kirchenmusik	 58,40 h

Hinweis (BO) – Kollekten, die an das Bischöfliche Ordinariat
zur Weiterleitung abgeführt werden.

Vergelt’s Gott!
Die Kollekten erbrachten:

	 	

Wegbegleiter	 331,06 h; 328,89 h; 88,39 h;  
	 84,70 h (Kollekten); 30,00 h; 
	 2x 20,00 h

Freiwilliges 	 500,00 h; 10,00 h	  
Kirchgeld	

School of Joy –	 1.500,00 h; 500,00 h;  
Mittagessen	 250,00 h; 2x 66,00 h; 	  
für Bethlehem	 2x 20,00 h

Orgelsanierung 	 93,00 h; 74,10 h (Kollekten);		  
St. Ulrich	 20,00 h	 26.390,53  h	

Orgelprojekt 	 610,73 h; 472,19 h (Kollekten); 
St. Hedwig	 500,00 h; 100,00 h; 	 16.427,75 h	

Katholische Gesamtkirchengemeinde St. Hedwig & Ulrich: 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02	

Stiftung in der Katholischen Kirchengemeinde St. Hedwig 
in Stuttgart-Möhringen und -Sonnenberg: 
IBAN DE21 7509 0300 0006 4033 95    

Stiftung St. Ulrich: 
IBAN DE21 7509 0300 0606 4011 63 

Freundeskreis Flüchtlinge 70567 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02 – Katholische GKG 
St. Hedwig und Ulrich. 
(Bitte entsprechenden Verwendungszweck angeben.)

Spendenbarometer

Zweckgebundene Geldspenden haben bei Kirchenbauten und Restaurierungen 
eine seit Jahrhunderten gepflegte Ehrentradition. – Auch wir sind auf Ihre Hilfe 
angewiesen und bitten Sie für anstehende Restaurierungen und Anschaffungen 
um Geldspenden. Vielen Dank. Für Spenden bis € 300 gilt der Kontoauszug 
als Nachweis für das Finanzamt. Darüber erstellen wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung. 

Projekt	 Eingegangene Spenden	 Restbedarf

Spenden und Kollekten
R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e
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R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e

Rund um unsere Gesamtkirchengemeinde 

Das ZDF überträgt alle zwei Wochen von 9:30 bis 10:15 Uhr 
aus verschiedenen Pfarreien die Gemeindemesse.

Die nächsten Termine der Messfeiern im Fernsehen sind:

	 • 21.4.	 St. Blasius, Ehingen – Jesus, der gute Hirte
	 • 5.5.	 Herz Jesu, Bad Kissingen – In der Liebe Gottes ?!
	 • 19.5.	 St. Vicentius, Goch – Asperden
	 • 26.5.	 St. Marien, Rhöndorf
	 • 9.6.	 Herz Jesu, Mayen
	 • 23.6.	 Maria Schutz, München-Pasing
	 • 7.7.	 St. Bonifatius, Frankfurt 
	 • 21.7.	 Katholischer Gottesdienst

Katholische Fernsehgottesdienste

E-Mail: gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de  
Homepage: www.hedwigundulrich.de
Lieschingstr. 44 
70567 Stuttgart

Pfarrbüro St. Hedwig & UlrichIn unseren Kirchen St. Hedwig und 
St. Ulrich können Sie im gesamten Sitz- 
bereich der Kirche und in der Marien- 
kapelle in St. Ulrich über eine induktive 
Höranlage besser hören.
Schalten Sie hierfür Ihr eigenes 
Hörgerät auf „T“.
Hörbügel erhalten Sie auf Nachfrage in der 
Sakristei St. Hedwig

Mass every Saturday 6:30 pm in St. Maria Church,  
Tübinger Str. 36 with U1 + U14 (Österreichischer Platz), 
and every second and fourth 
Sunday at month 6:00 pm in St. Antonius Church, 
Paracelsusstr. 87 in Hohenheim, with U3.
Contact: Spiritaner Pater Gasto Lyimo, Tel. 01520 2391009

English Catholic Community: 
Stuttgart

Öffnungszeiten:
Montag	 9  bis 11 Uhr
Dienstag	 15 bis 18 Uhr 

Standort Kirche St. Hedwig
Lieschingstr. 44-48 · 70567 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle Riedsee,
Möhringer Bahnhof
Tel: 0711/719 86 60 · Fax: 0711/719 86 79

Pflegegruppe Stuttgart-Filder 

Telefon: 07 11/7 82 40 98 20 

Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart 
Fax: 07 11/7 82 40 98 99 
Mobiltelefon: 01 73/9 15 87 70 
E-Mail: pgfilder@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de

BERATEN  HELFEN  PFLEGEN 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Visitenkarten Sozialstat... 
Seite 7 ZyanMagentaGelbSchwarzZyanMagentaGelbSchwarz

Donnerstag, 1. Dezember 2011 08:38

Standort Kirche St. Ulrich
Delpweg 12 · 70565 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: 
Europaplatz
Tel. 0711/71986-80

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro am Dienstag, 16.4. 
und 23.4. und am Freitag 10.5. und 31.5. geschlossen ist.

Mittwoch	    9  bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr
Freitag	 9  bis 11 Uhr



Pfingsten 2024

31

Wir sind gerne für Sie da:
Bitte beachten Sie, dass sich die Email Adressen der haupt-
amtlichen Mitarbeiter geändert haben:Martin Uhl 
Pfarrer
Telefon 7 19 86-60 
martin.uhl@drs.de

Pater Amedeus Tarimo
Pfarrvikar
Telefon  719 86-60
amedeus.tarimo@drs.de

Michael Karl Jakob
Diakon 
Telefon 7 19 86-78
michael.jakob@drs.de

Andreas Groll
Diakon im Zivilberuf
Telefon  0174 92 91 040 
andreas.groll@drs.de

Doris Waibel  
Pfarramtssekretärin
und Verwaltungsbeauftragte 
Telefon 7 19 86-60 
doris.waibel@drs.de
doris.waibel@vzs.drs.de

Susanne Feldhege  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
susanne.feldhege@drs.de

Sabine Ascher  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
sabine.ascher@drs.de

Goran Martinovic 
Mesner und Hausmeister
St. Hedwig 
Telefon 0157 34 82 91 09 
martinovic@sankthedwig.de 

Florian Padler
Kirchenmusiker und Chorleiter
padler@sankthedwig.de

Kristijan Madzar
Organist
kristijan.madzar@drs.de

Marina Schaal
gewählte Vorsitzende des KGR 
St. Ulrich
schaal@stulrich.de

Anna Schweighardt
gewählte Vorsitzende des KGR 
St. Hedwig und des Gesamtkirchen-
gemeinderates
schweighardt@sankthedwig.de

Kinderhaus St. Hedwig Probststraße 41
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
7:30 Uhr - 16:30 Uhr
Telefon: 0711 / 719 86 - 67
oder 0159 04691325
Leiterin: Caroline Höltzel

Kinderhaus St. Ulrich
Schneewittchenweg 25

Krippenbereich - Tel. 0711 71986-81
Leitung Kinderhaus Fr. Schopf – Tel. 0711 71986-82 

oder 0159 07648571
Kindergarten – Tel. 0711 71986-83

Fax – 0711 71986-84
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:30 bis 13:30 Uhr
Leiterin Ute Schopf · E-Mail: stulrich.stuttgart@kiga.drs.de

E-Mail: sthedwig.stuttgart@kiga.drs.de

Katholische Telefonseelsorge
Ruf und Rat

0800 111 0 222

Rufen Sie bei psychischen 
Ausnahmesituationen, schweren 

Unglücken, Unfällen und unerwarteten 
Todesfällen auch die Notfallseelsorge:

110 oder 112



Im Marienmonat Mai gedenken wir der 

Mutter unseres Herrn.

Wir beten und singen „Maria breit den 

Mantel aus ..“

Angesichts schrecklicher Kriege 

spricht uns die Ravensburger 

Schutzmantel-Madonna aus dem 15. 

Jahrhundert besonders an. 

Zehn Personen, die unter ihrem Mantel 

Zuflucht und Trost finden, stehen 

stellvertretend für alle Menschen in 

Krieg, Not und Elend. Aufrecht und 

selbstbewusst ist ihre Haltung, der 

Blick geht zuversichtlich nach oben. 

Sie weiß, nur von dort kann Hilfe 

kommen.

Kopien dieser Skulptur findet man in 

manchen Kirchen, das Original aus der 

Ulmer Schule steht heute im Bode- 

Museum in Berlin.
			   Gabriele Andrä


